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A N G E D A C H T Liebe Leserinnen und Leser, 

Mit Spannung wurde das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes 
zur Frage der organisierten Beihilfe zum Suizid erwartet. Jetzt 
haben die obersten Richterinnen und Richter gesprochen und 
dabei nicht versucht, aus der Warte religiöser oder weltanschau-
licher Positionen heraus das Thema der Beihilfe zum Sterben zu 
befrieden. Stattdessen wurde der Raum der ethischen Entschei-
dungen weit geöffnet, gerade in diesem heiklen Grenzbereich 
zwischen Leben und Sterben. 
Die Hauptbegründung, warum der Paragraf 217 StGB gekippt 
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wurde, liegt in dem im Grundgesetz festgelegten Recht auf 
Selbstbestimmung des Menschen. Das schließt auch das Recht 
auf einen Suizid ein. Eine professionelle Hilfe zu solch einem 
Akt der Selbstautonomie darf laut Verfassungsgericht daher 
generell nicht mehr versagt werden. Der Paragraf 217 StGB im 
Strafrecht, der die „geschäftsmäßige“ Hilfe zum Suizid unter 
Strafe stellt, sei nichtig, weil er die Möglichkeit einer assistier-
ten Selbsttötung faktisch weitgehend entleere. 

Die Frage lautet, wie nun die konkrete Ausgestaltung der 
ärztlichen Beihilfe zum Suizid aussehen könnte. Es gibt 
Überlegungen, dass mindestens zwei unabhängige Ärztinnen 
oder Ärzte über die Beihilfe zur Selbsttötung entscheiden und 
ein unabhängiger Zeuge dabei 
sein muss, vor dem der oder die 
Patientin den Willen erklärt. Die 
Patientinnen und Patienten müs-
sen zuvor über alle Möglichkeiten 
der schmerzlindernden Medizin 
aufgeklärt werden. Auch muss es 
eine Frist geben zwischen dem 
Wunsch nach assistierten Sterben 
und dem Verschreiben eines tod-
bringenden Medikaments. Beson-
ders die Bundesärztekammer steht 
nach diesem Urteil in der Pflicht. 
Sie muss davon abkommen, die 
ärztliche Beihilfe zum Suizid wie 
bisher standesrechtlich zu verbie-
ten und dabei mit dem Entzug 
der Zulassung zu drohen.  Um-
gekehrt darf keine Ärztin, kein 
Arzt verpflichtet werden, Suizid-
beihilfe zu leisten, auch das steht 
im Urteil. Bundesärztekammer und der Gesetzgeber müssen 
nun handeln und Leitlinien für einen verantwortlichen Um-
gang mit dieser sehr schweren Gewissensfrage entwickeln. 
Passiert nichts, wird die Sterbehilfe wieder den gewerblichen 
Sterbehilfevereinen überlassen. Um es deutlich zu sagen: Das 
Bundesverfassungsgericht hat kein Urteil über aktive Sterbehil-
fe gesprochen. Die bleibt auch in Zukunft tabu, das heißt, kein 
Arzt und keine Ärztin darf dem Sterbewilligen eine Todessprit-
ze setzen, auch wenn dies gewünscht ist.
Ich maße mir nicht an, unter der Rubrik „Angedacht“ für 
einen ethischen Standpunkt Position zu beziehen. Dafür ist 
das Thema viel zu komplex. Gleichwohl möchte ich ein wenig 
dazu beitragen, dass sich jede Leserin und jeder Leser selbst 
ein Urteil bilden kann. Dazu gilt es, ein paar ethische Grundla-
gen des christlichen Glaubens ins Gespräch zu bringen. 
Die biblische Überlieferung bezeugt durchgehend die Freiheit 
des Menschen als Ebenbild Gottes. Diese Freiheit ist jedoch 
keine unbedingte. Unbedingte Freiheit eignet nur Gott als dem 
Schöpfer des Lebens, während die Freiheit des Menschen eine 
doppelt bedingte ist: bedingt durch seine Abhängigkeit als von 
Gott ins Leben gerufene Kreatur mit den jeden Menschen prä-

genden Genen und Umwelteinflüssen und durch den Bezie-
hungsbruch bzw. die Störung, welches die Bibel als Sünde be-
zeichnet. Das Verhalten des Menschen ist also weltoffen und 
entscheidungsfrei, denn wo es keine Freiheit gibt, gibt es auch 
keine Verantwortung. Diese menschliche Handlungsfreiheit 
ist also die Voraussetzung von Ethik schlechthin. Gerade aber 
die menschliche Freiheit ist Gabe und Gefahr zugleich. Damit 
Freiheit nicht zur Willkür wird, sondern Freiheit zur Verantwor-
tung ist, braucht es Normen, die für alle gelten. Dass Normen 
mehr sind als Produkte einer bestimmten Tradition, lässt sich 
daran erkennen, dass es unabhängig von Kultur und Religion 
erstaunliche Gemeinsamkeiten in den Normvorstellungen ganz 
verschiedener Kulturen gibt. 

Die 10 Gebote der Bibel finden 
in vielen anderen Normen ihre 
Entsprechung. Auch die welt-
weite Anerkennung der Men-
schenrechtscharta der Vereinten 
Nationen über alle Grenzen von 
Religionen und Kulturen hin-
weg zeigen doch, dass es ein 
Grundbedürfnis gibt, bestimmte 
Grundregeln menschlichen Ver-
haltens abzuleiten, die für alle 
verbindlich gelten. Das gilt ins-
besondere für das Verbot, einen 
anderen Menschen zu töten. 
Auf der Grundlage seiner eige-
nen ethischen Urteilsfindung 
muss jede und jeder selbst das 
Urteil des Bundesverfassungsge-
richtes bewerten. 
Die beiden Vertreter der großen 
Kirchen in Deutschland haben 

ihre Enttäuschung über das Urteil bereits artikuliert. 
Heinrich Bedford-Strohm, der Ratsvorsitzende der Evange-
lischen Kirche in Deutschland und der ehemalige Vorsitzende 
der Deutschen Bischofskonferenz, Reinhard Marx, befürchten, 
dass die Zulassung organisierter Angebote der Selbsttötung 
alte oder kranke Menschen auf subtile Weise unter Druck 
setzen kann, von derartigen Angeboten auch Gebrauch zu 
machen“.
„An der Weise des Umgangs mit Krankheit und Tod entschei-
den sich grundlegende Fragen unseres Menschseins und des 
ethischen Fundaments unserer Gesellschaft“, warnten Bed-
ford-Strohm und Marx. Die beiden großen Kirchen hatten sich 
2015 für das nun vom höchsten deutschen Gericht gekippte 
Gesetz ausgesprochen. Sie hätten die Regelung als „maßvoll“ 
empfunden und sie überzeuge nach wie vor, heißt es in ihrer 
Erklärung. Der hannoversche Landesbischof Ralf Meister hat 
das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zur organisierten 
Sterbehilfe begrüßt. „Ich glaube, dass das Urteil eine wichtige 
Klärung ist“, sagte der Theologe am 26. Februar in Hannover 
auf Anfrage des Evangelischen Pressedienstes. „Es zeigt, dass 
die Würde des Menschen auch das Selbstbestimmungsrecht 
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Nach der Wahl des neuen Kirchengemeinderates am 
1. Dezember 2019 hat sich der Kirchengemeinderat in seiner 
ersten Sitzung am 29. Januar 2020 konstituiert. 
Zum ersten Vorsitzenden ist Pfarrer Thomas Baumgärtner, zur 
zweiten Vorsitzenden ist Karin Feiler gewählt worden. 
Wie in der Vergangenheit wird auch in dieser Legislaturperi-
ode ein kleines Gremium bestehend aus den beiden Vorsit-
zenden, Pfarrer Rölle und Kirchenpflegerin Neukamm, die 
Sitzungen und Beschlussvorlagen erarbeiten und vorbereiten. 
Entscheidungen werden jedoch nur im Kirchengemeinderat 
gefasst. 
Eine wichtige Aufgabe ist das Schreiben der Protokolle. Diese  
übernehmen im Wechsel: Hans-Jörg Neitzel, Samuel Fleischle 
und Christoph Messner.
Im Blick auf die Arbeit des Kindergartenausschusses geht 
der Kirchengemeinderat neue Wege. 
Zusammen mit Pfarrer Baumgärtner und Frau Rück, der 
Kindergartenkoordinatorin, wird es ein Expertenteam geben, 
welches verwaltungstechnische sowie strukturelle Fragen 
bearbeiten wird. Diesem beratenden Ausschuss gehören Frau 
Manuela Köhn, Frau Heidrun Struckmann-Walz und Herr 
Dr. Eckhard Lukas an. 
Samuel Fleischle und Karin Feiler arbeiten in einem Kinder-
gartenausschuss für Religionspädagogik mit Thomas 
Baumgärtner zusammen.
Im Bauausschuss sind vertreten: Eva Neukamm qua Amtes, 
Thomas Beuttler und Karin Hebrank-Beuttler.
Brigitte Barth ist Stellvertreterin für die Kirchenpflege.
Für den Festausschuss zeichnen Brigitte Barth, Helga Speer 
und Karin Hebrank-Beuttler verantwortlich.
Als Delegierte für die Bezirkssynode wurden gewählt: 
Eva Neukamm mit Stellvertreterin Helga Speer
Hans-Jörg Neitzel mit Stellvertreterin Karin Feiler.
Als Vertreterin des Ökumenischen Krankenpflege-För-
dervereins Maichingen e.V. wurde Helga Speer berufen.

Als Vertreter unserer Kirchengemeinde in der Gesell-
schafterversammlung der Ökumenische Sozialstation 
Sindelfingen sind Adrian Rölle mit der Stellvertreterin 
Eva Neukamm gewählt worden.
Für den Arbeitskreis Bethlehem zeichnen Thomas Beuttler 
und Helga Speer verantwortlich.
Für den Arbeitskreis Burkina Faso hat sich Karin Feiler 
berufen lassen. 
Das Amt der Diakoniebeauftragen ist vakant.
In den Jugend-Fach-Ausschuss wurde Hans-Jörg Neitzel 
gewählt.
Für den Arbeitskreis JugendreferentIn Maichingen sind ver-
antwortlich: Adrian Rölle, Hans-Jörg Neitzel sowie 

des Menschen beinhaltet.“ Gleichwohl müsse die Kirche alles 
tun, dass eine solche Entscheidung nicht geschäftsmäßig wie 
ein Marktgeschehen organisiert werde, betonte der Landesbi-
schof. 
Todkranke Menschen, die ihrem Leben selbst ein Ende setzen 
wollen, müssen intensiv geistlich begleitet werden. 
Wie immer Ihre eigene Sicht auf dieses Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts aussehen mag, von einem Grundsatz 
christlichen Glaubens sollten wir uns leiten lassen. Es ist der 
Grundsatz, alles dafür zu tun, dass Menschen gar nicht erst in 
die verzweifelte und aussichtslose Lage geraten, ihrem Leben 
selbst ein Ende bereiten zu wollen. 
Da sind wir alle gefordert, unseren Beitrag zu leisten. Trotzdem 
steht es uns nicht zu, Menschen zu verdammen, die sich für 
einen assistieren Freitod entscheiden. 
Im Blick auf Ostern, dem Fest des Lebens, das stärker ist als die 
Mächte des Todes, mögen wir zu Protestleuten gegen jegliche 
Formen des Todes werden. 

Lassen wir uns dabei von Jesus leiten, wenn er sagt: „Ich lebe 
und ihr sollt auch leben.“ 
In diesem Sinne wünsche ich eine gesegnete Passions- und 
Osterzeit.

Ihr 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
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Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Albrecht Weiss als CVJM Vorstand. 
Für den Kontakt CVJM zur Kirchengemeinde sind Albrecht 
Weiss und Adrian Rölle zuständig.

Für die Projektgruppe für den Umbau Stephanusgemeinde-
haus engagieren sich Eva Neukamm, Thomas Beuttler, Adrian 
Rölle, und Christoph Messner.
Die Leitung des ehrenamtlichen Messnerteams liegt in den 
Händen von Karin Feiler.
Das Treffen der Organisten zur Planung der Orgeldienste hat 
Thomas Beuttler übernommen.
Für die Kontakte zur Fresh-Ex Gruppe sind Helga Speer und 
Adrian Rölle zuständig.
Für den Internetauftritt der Kirchengemeinde sind Samuel 
Fleischle und Christoph Messner verantwortlich und für den 
Weltgebetstag sowie dem Fairen Frühstück Brigitte Barth.

Ich sage allen Mitgliedern des neu gewählten Kirchenge-
meinderates von Herzen Danke für das Engagement für die 
kommenden sechs Jahre zum Wohle unserer Kirchenge-
meinde. Unser Tun und Lassen ist kein Selbstzweck, sondern 
möchte auf Jesus Christus hinweisen und eine Einladung 
sein, Räume des Glaubens zu entdecken, damit noch mehr 
Menschen von dieser Botschaft berührt werden. 
Ein herzliches Dankeschön möchte ich dem Wahlleiter, Herrn 
Roland Wagner, und allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
sagen. 
Danke sage ich allen Frauen und Männern, die für die Wahl 
zu Verfügung standen, aber nicht gewählt wurden. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
FORTSETZUNG

Die Kirchengemeinde Maichingen lädt zu 
einem ganz besonderen Vortrag ein. 

Dieser findet am Samstag, dem 25. April 2020 
um 19 Uhr im Stephanusgemeindehaus statt.

Thema: 
Die Würde des Menschen ist unantastbar!

Darüber spricht Rainer Höss, der Enkelsohn 
des Lagerkommandanten von Auschwitz, 
Rudolf Höss und Ben Lesser, der einzige 

Überlebende des Todeszuges von Buchenwald 
nach Dachau. Er überlebte auch das Inferno 

von Auschwitz. 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur 
Deckung der Kosten wird gebeten.

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema Lektüre von Manfred Lütz 
„GOTT, eine kleine Geschichte des Größten“. 
27. April
18. Mai
22. Juni
20. Juli

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche. Wege der Stille ist ein Angebot an 
alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. 
Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer 
Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist offen 
für alle Interessierten. Fühlen Sie sich eingeladen!
24. April
29. Mai
19. Juni
24. Juli

Sing and pray   jeweils freitags um 20:00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus. 
17. April
15. Mai
19. Juni
24. Juli

Frauengruppe   jeweils mittwochs um 19:30 Uhr i
m Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen,Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
29. April Heute bleibt die Küche kalt – Pizzeria Centrale Maichingen
13. Mai Gedächtnistraining
26. Mai Liturgischer Abendspaziergang (Dienstag)
27. Mai Wir stricken, häkeln, sticken, was jeder so will
24. Juni Spaziergang durch das Baugebiet Allmendäcker – 
anschließend ins Café Ingrid (14 Uhr)
08. Juli „Gebrauchsanweisung fürs Daheimbleiben“ aus dem 
Buch von Harriet Köhler
22. Juli Eiszeit ist angebrochen. Wir treffen uns im Eiscafé vor 
unserer Kirche (14 Uhr)
16. September Spieleabend
30. September Unser Wunschkonzert
14. Oktober Wir reden über Gott und die Welt
24. Oktober Frauenfrühstück mit den Landfrauen im Stepha-
nusgemeindehaus (9 Uhr)
11. November „Was vergeht, ist nicht verloren“ aus dem 
Buch von Liselotte Pulver
18. November Die Frauengruppe nimmt am Gottesdienst teil 
(Buß- und Bettag)
25. November Basteln
09. Dezember Unsere Weihnachtsfeier
2021
13. Januar Pfarrer Rölle gestaltet den Abend
27. Januar Jahresrückblick Teil 1
10. Februar Jahresrückblick Teil 2

28. September
19. Oktober
16. November
07. Dezember 

25. September
23. Oktober 
27. November
11. Dezember

18. September
16. Oktober
20. November
18. Dezember



. Sonntag 

Gemeinsamer 
Gottesdienst für 

Jung und Alt 

am  9.4.  Thema: „Echte Fans!?“ 
 

am 14.5.  Thema: „Wie im Himmel …“ 
 
um 10 Uhr 17:30 Uhr 
im Stephanus – Gemeindehaus* 
 

• Für Kinder bis zur 4. Klasse gibt es nach einem gemeinsamen 
Beginn ein Spielprogram 

• Für Krabbelkinder Spielraum mit Gottesdienst-Übertragung 

Ev. Kirchengemeinde Maichingen     
* Stephanus-Gemeindehaus, Gerhart-Hauptmann-Straße 3 
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

   TAUFEN

10. November		  Isabella Luna Senftleben

15. Dezember		  Maila Klengel
			   Vincent Luis Schuler
			   Sam Louis Weber

19. Januar			   Leon Elias Gauger
        			   Luisa Rosemarie Leimbach
        			   Selma Luisa Lembcke

 TRAUERFEIERN

31. Oktober		  Johann Nikolaus
06. November		 Ruth Zimmermann
06. November		 Erhard Hubertus Basan
15. November		 Hans Jochen Andreas Hugo Gerd Märtens
03. Dezember		  Gerhard Hermann Beuttler
11. Dezember		  Gertrud Leimbach
23. Dezember		  Alfred Goth
27. Dezember		  Gerda Anna Heckner
20. Januar			   Helene Anneliese Klauß
24. Januar			   Rosa Maria Harthun
08. Februar		  Ruth Anna Koch
18. Februar		  Selma Schmidt
28. Februar		  Elisabeth Anna Eggelhöfer
09. März		              Hilde Lisa Lotte Stolpmann
11. März                  Helga Weber
20. März                  Harald Jünemann

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
24. April Ökumenischer Gemeindenachmittag – Quiz „Wer 
weiß denn so was?“
29. Mai Der Kindergarten besingt den Frühling
26. Juni Halbtages-Ausflug
31. Juli Vom Wunder des Wassers mit Frau Bucher, Heilprak-
tikerin aus Maichingen
17. September Ökumenischer Gemeindenachmittag im 
St. Anna Gemeindehaus. Herbstliedersingen mit Herrn Rieder 
(Donnerstag!)
23. Oktober Leben mit dem Abschied; Thomas Sommerer als 
Bestatter ist zu Gast
27. November Adventsfeier
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder Pfarrer 
Baumgärtner, Tel: 382105

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
19. April
03. Mai
14. Juni (im Gottesdienst „2. Sonntag im Stephanus“)
19. Juli
20. September
18. Oktober
15. November 
2021
17. Januar 

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 
Uhr zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christ-
lichen Taufe“
21. April im Laurentius-Gemeindehaus
02. Juni im Laurentius-Gemeindehaus
07. Juli im Laurentius-Gemeindehaus
15. September im Laurentius-Gemeindehaus
06. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
10. November im Laurentius-Gemeindehaus 
2021
12. Januar im Stephanus-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im Stephanus-
Gemeindehaus
19. April
17. Mai
21. Juni
19. Juli
16. August

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus 

10. Mai  17:30 Uhr! – ein „etwas anderer“ 2. Sonntag
14.06. Taufen, Trainee-Einsegnung
12.07.
13.09.
11.10. mit Abendmahl, anschließend Mittagessen
08.11.
13.12

20. September
18. Oktober
15. November
20. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr 
im Laurentius-Gemeindehaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken. 
Wer Interesse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, 
ist herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher 
Gebärdensprache gebärdet, die Liturgie in lautsprachbeglei-
tenden Gebärden.
03. Mai
26. Juli
11. Oktober
13. Dezember
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GOTTESDIENSTE  (unregelmäßige)

Sonntag, 05. April, Palmsonntag
10:00 Uhr Familiengottesdienst in der Laurentiuskirche 
mit Pfarrer Baumgärtner mit Beteiligung der Tagesstätten für 
Kinder

Passionsandachten 
jeweils um 19:00 Uhr in der Laurentiuskirche
Dienstag, 07. April mit Pfarrer Baumgärtner
Mittwoch, 08. April mit Pfarrer Baumgärtner 

Gründonnerstag, 09. April
19:00 Uhr Abendmahl zum Gründonnerstag 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.

Das Opfer der Passionsandachten und des Ostersonn-
tags geht an das Missionsprojekt 2020.

Missionsprojekt 2020  SÜDSUDAN
Friedensarbeit – Frauen und Jugendliche stärken
Seit 2013 kommt es immer wieder zu Massakern an der süd-
sudanesischen Zivilbevölkerung. Im September 2018 wurde 
ein Friedensvertrag geschlossen, aber die südsudanesische 
Regierung hat kaum genug finanzielle Mittel, um den Frieden 
auf allen Ebenen zu fördern. Die Presbyterianische Kirche 
trägt mit ihrer Arbeit maßgeblich zu Frieden und Versöhnung 
bei. Gestärkt werden dabei insbesondere Kinder, Jugendliche 
und Frauen. 
62% der Bevölkerung sind Jugendliche unter 24 Jahren. Sie 
sind Zukunft und Hoffnung des Landes. Zugleich sind sie 
verstärkt von gewaltsamen Auseinandersetzungen betroffen.
Methodisch setzt die Partnerorganisation auf das Prinzip 
des „Training of Trainers“: So wird Wissen weitergetragen 
und weite Kreise der Bevölkerung werden erreicht. In den 
Trainings für Jugendliche und Frauen werden gewaltfreie 
Konfliktlösungen sowie Möglichkeiten zur Versöhnung be-
sprochen. Teilnehmer werden ermutigt, sich über ethnische 
Grenzen hinweg versöhnlich zu zeigen. 
Sie werden darin geschult, psychologische Unterstützung 
für die Bevölkerung des Südsudans und die Mitglieder der 
Partnerorganisationen zu leisten. Erfahrungen haben gezeigt, 
dass Frauen eine wichtige Rolle in der Friedensförderung ein-
nehmen. Lehrerinnen nehmen Frieden und Konflikttraining 
mit in ihren Schulunterricht.

Karfreitag, 10. April
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer 
Baumgärtner und Jugendchor Rejoice in der Laurentiuskirche.
Opfer: „Hoffnung für Osteuropa“
Die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ unterstützt kirchliche 
und ökumenische Partner bei der diakonischen Arbeit in 
Georgien, Griechenland, Polen, Rumänien, Russland, Serbien 
und der Slowakei. „Hoffnung für Osteuropa“ will Menschen 
in Notlagen neue Zuversicht geben, Hoffnung teilen, Hilfe 
weitergeben. Das Wort Jesu: „Ich war hungrig und ihr habt 
mich gespeist, ich war fremd und ihr habt mich aufgenom-
men“ (Matthäus 25,35) stellt uns besonders an die Seite von 
Armen und Ausgegrenzten, Flüchtlingen, alten Menschen 
sowie benachteiligten Kindern und Jugendlichen. Mit Ihrer 
Hilfe können Geschwister in Osteuropa erfahren, dass sie Teil 
der großen Gemeinschaft sind, die einander in Christi Namen 
hilft. Auch Ihre Spende gibt Hoffnung – Hoffnung für Osteur-
opa! Herzlichen Dank für Ihre Gaben.
Dr. h. c.  F r a n k O t f r i e d J u l y

Ostersonntag, 12. April
05:30 Uhr Osternachtgottesdienst in der Laurentiuskir-
che mit Pfarrer Rölle
08:00 Uhr Osterfrühstück im Stephanus-Gemeindehaus.
Kirche für Kinder findet parallel zum Osterfrühstück statt.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor in der Laurentiuskirche. 

Ostermontag, 13. April
10:00 Uhr Gottesdienst, Kanzeltausch in der 
Laurentiuskirche. 

Samstag, 09. Mai
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufen der 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle und dem Musikteam GoDi 2.0 
in der Laurentiuskirche.
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% eigene 
Gemeinde

Sonntag, 10. Mai
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Gruppe Süd mit 
Pfarrer Rölle und dem Posaunenchor in der Laurentiuskirche. 
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% eigene 
Gemeinde.

Samstag, 16. Mai
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufen der 
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner und dem Musikteam 
GoDi 2.0 in der Laurentiuskirche.
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% eigene 
Gemeinde

Sonntag, 17. Mai
08:30 Uhr Frühgottesdienst mit Pfarrer Rölle im Stephanus-
Gemeindehaus.
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Gruppe Nord 
mit Pfarrer Baumgärtner und Wolfgang Krafft und Team in 
der Laurentiuskirche.
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% eigene 
Gemeinde.

Donnerstag, 21. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche.

Pfingstsonntag, 31. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche.
Opfer: aktuelle Notstände in der Welt

Pfingstmontag, 01. Juni 
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer 
Baumgärtner und katholischer Beteiligung im Stephanus-
Gemeindehaus. Anschließend Mittagessen.
Opfer: 50% Missionsprojekt und 50% Vorschlag der katho-
lischen Kirchengemeinde

Sonntag, 21. Juni
08:30 Frühgottesdienst mit Pfarrer Rölle im Stephanus-
Gemeindehaus.
10:00 Uhr Erntebitt-Gottesdienst mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche.
Opfer: Bauernnotfonds 
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Weitere Termine

Ökumenisches Friedensgebet 
20:00 – 20:30 Uhr in der Laurentiuskirche
Montag, 04. Mai
Montag, 08. Juni	  

Dienstag, 28. April
20:00 Uhr Hahn’sche Gemeinschaft im Laurentiusgemeinde-
haus

Konfirmationstermine 2021

Konfirmation Gruppe Nord am Sonntag, 25. April 2021
Konfirmation Gruppe Süd am Sonntag, 02. Mai 2021

Geburtsjahrgang 2006/2007 
Dies betrifft alle Jugendliche, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. 
nach den Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen.

Donnerstag, 25. Juni
20:00 Uhr Gemeinsamer Elternabend zur Konfirmanden-
Anmeldung, Gruppen Nord und Süd mit Pfarrer Baumgärt-
ner und Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch mit, um das An-
meldeformular auszufüllen!

Wenn Sie bis zum 15. Mai 2020 keine Einladung 
erhalten haben sollten, wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt Nord.

Mittwoch, 15. Juli 2019
15 Uhr: Beginn Konfirmandenunterricht, Gruppe Süd 
mit Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus
15 Uhr:  Beginn Konfirmandenunterricht, Gruppe Nord 
mit Pfarrer Baumgärtner im Laurentius-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, 
DA DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN 
MÖGLICH SIND.
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE 
DEM NACHRICHTENBLATT.

Äußerungen des kirchlichen Lebens 2009 – 2019
Evangelische Gemeindeglieder Maichingen

„Gottesdienste attraktiver gestalten“
- ein farbenfroher Ansatz, unterstützt durch„Musikteam GoDi 2.0“

Leider ist unser Gottesdienstbesuch, da bildet Maichingen 
keine Ausnahme, seit Jahren rückläufig. Diesen Umstand 
können wir nicht schönreden. Freilich gibt es auch wohltuen-
de Ausnahmen. Da sind zum einen die Gottesdienste 
„2. Sonntag im Stephanus“, wo wir seit 14 Jahren regelmä-
ßig „volles Haus“ haben, oder auch unsere bunt gestalteten 
Familiengottesdienste mit den Kindergärten sowie Gottes-
dienste zu besonderen Anlässen und kirchlichen Hauptfesten. 
Beim Nachdenken über diesen Umstand ist uns als Kirchen-
gemeinderat und Pfarrer aufgefallen, dass vor allem solche 
Gottesdienste als attraktiv empfunden werden, in denen: 
•  eine größere Anzahl Menschen bei der Durchführung 
    beteiligt sind, die mit Begeisterung bei der Sache sind.
•  Musik - und Anspielteams eingebunden sind, denn das           	
    sorgt für Abwechslung.
•  musikalisch und gestalterisch für verschiedene Generati	       	
    onen etwas geboten wird.
•  eine farbenfrohe Gestaltung, Bilder oder Symbole eine 		
    Rolle spielen, die man „mitnehmen“ kann.
Diese Liste ist sicherlich nicht vollzählig und individuell verschieden. 
Jedenfalls waren wir als Pfarrer und Kirchengemeinderäte 
dankbar, dass eine Gruppe junger Musiker um Elias 
Neitzel, Andrea und Samuel Krafft, Aaron Tepper und Leah 
Speer von sich aus das Angebot gemacht hat, unsere Gottes-
dienste musikalisch zu bereichern. Das ist für die Mitglieder 
des „Musikteams GoDi 2.0“ kein Neuland, denn sie haben 
bereits in den beiden CVJM- Bands „BrightLight“ und „Whi-
teFire“ zahlreiche Gottesdienste musikalisch begleitet.

„Warum engagieren sich junge Menschen in einem Gottes-
dienst am Sonntagvormittag?“, so fragte ich während eines 
Interviews anlässlich des Premieren -Gottesdienstes:
„Wir wollen, dass Gemeinde als lebendig erfahren wird, wir 
wollen gemeinsame Glaubenserfahrungen fördern durch 
Lobpreis-Lieder und … „weil wir Freude am Musik machen 
haben, weil uns diese Lieder selbst etwas bedeuten.“ 
Als Pfarrer habe ich mich gefreut, dass der „Versuchsballon“ 
gut angenommen wurde, gerade auch von Älteren kam 
positive Rückmeldung. Der Gottesdienst war sehr gut be-
sucht, und wir freuen uns schon auf den nächsten. 
Die Termine sind: 15. März (mit Taufen); 19. April (mit 
Taufen); 09. Mai (Konfirmandenabendmahl Süd); 16. Mai 
(Konfirmandenabendmahl Nord).
Übrigens gibt es exklusiv jeweils an diesen Gottesdienstter-
minen auch eine Bildpredigt zu interessanten Themen des 
Lebens und Glaubens.                          Pfarrer Adrian Rölle
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Ausflug mit der Kinderkirche ins 
Bibelmuseum „bibliorama“ Stuttgart 
Das Krippenspiel der Maichinger Kinderkirche am 4. Advent 
ist seit Jahren eine Institution in der Advents- und Weih-
nachtszeit. 
Für viele junge „Schauspieler“ ist dies eine gute Gelegenheit, 
Bühnenerfahrung zu sammeln und die bekannte Geschichte 
von der Geburt des Erlösers immer wieder neu zu erzählen.
Ein Grund auch für uns als Kinderkirch-Team dankbar zu sein. 
Diesmal wollten wir vom Kinderkirchteam den Kindern ein 
ganz besonderes Dankeschön machen: einen gemeinsamen 
Besuch im Bibelmuseum „bibliorama“ Stuttgart für die Grup-
pe der Älteren (Schul-Kinder).
Das bibliorama ist eine Einrichtung unserer Württember-
gischen Landeskirche, die auf zeitgemäße Art biblische In-
halte vermitteln will. Am 2. Februar war es dann so weit, wir 
fuhren mit der S-Bahn nach Stuttgart. Im Hospitalhof 

angekommen haben wir erst mal gevespert und dann unsere 
Kräfte an den Tischkickern der Eingangshalle gemessen, be-
vor es um 12 Uhr losging mit der Führung, die altersgerecht 
und kompetent durchgeführt wurde.
Im „bibliorama- das bibelmuseum stuttgart“ erlebten wir 
eine spannende Ausstellung zum Anfassen und Ausprobie-
ren. Mit einzelnen Personen aus der Bibel machten wir uns 
auf den Weg durch die biblischen Geschichten: 
Mit Abraham und Sarah saßen wir unter dem „Sternenhim-
mel“, mit König David griffen in die „Saiten“ einer Laser-
Harfe greifen und wurden so selbst zu „Komponisten“.
An zahlreichen Mitmachstationen haben wir uns auf einen 
Fußweg am Jordan gemacht und sind mit Paulus in ein Schiff 
gestiegen. So kam es auf ganz unterschiedlichen Wegen zu 
Begegnungen mit den Geschichten und Personen des Buches 
der Bücher. Ausgewählte Exponate führen die Besucher 

durch die Entstehungsgeschichte 
der Bibel - von der Keilschrift bis 
zum i-Pad, vom ältesten je ge-
fundenen Bestandteil des Neuen 
Testamentes (Papyrusfragment P 
52; ca. 200 n. Chr.) bis zur Lego-
bibel.
Wir haben so die Erfahrung 
gemacht, dass die Bibel kein Buch 
für das „Museum“ ist, sondern 
auch heute so gelesen werden 
kann, dass ihre Kraft in unserem 
Leben etwas bewirken kann.
Ich kann auch Ihnen das biblio-
rama Stuttgart nur empfehlen 
und einen Besuch ans Herz legen. 
Vielleicht führt der Besuch ja auch 
bei Ihnen zu einem „Neustart“ mit 
dem Buch der Bücher.
Pfarrer Adrian Rölle
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen
Am 23.01.2020 haben wir zusammen mit unseren 
Kindern das Bilderbuchkino der Stadtbibliothek 
Sindelfingen besucht. Wir haben uns alle sehr auf diese 
Unternehmung gefreut und waren flink angezogen 
und zum Abmarsch bereit.
Frau Maurer, die Bibliothekarin 
der Stadtbibliothek, hat uns die 
Bilderbuchkino-Geschichte vom 
Hotel Winterschlaf gezeigt. 
Wir haben der lustigen und 
spannenden Geschichte die 
ganze Zeit über höchst interes-
siert zugehört. Am lustigsten 
fanden wir die verschiedenen 
Schlafstile der Tiere, und wir 
haben nebenbei noch gelernt, 
welche Tiere überhaupt Winter-
schlaf halten.
Nach der Bilderbuchgeschichte durfte sich jedes der Kinder noch eine eigene Lek-
türe für den Kindergarten ausleihen, die wir dann noch im gemütlichen Lesekreis 
miteinander erleben werden. Habt Ihr jetzt auch Leselust bekommen? 
Dann geht doch mal wieder in Eure Bücherei, denn Lesen macht einfach Spaß! 
Wir freuen uns schon auf das nächste Bilderbuchkino!
Antje Schwärzel für den ev. Stephanus Kindergarten Maichingen

PA RT N E R S C H A F T E N

Burkina Faso 
- unsere Projekte 2020

Mangotage 6. – 10. Mai 2020
Anfang Mai sind wieder Mangotage. Viele 
Engagierte aus dem Kirchenbezirk Böblingen 
verkaufen Mangos, die das kirchliche Ent-
wicklungshilfebüro aus Burkina Faso zu uns 
geschickt hat. Den Erlös überweisen wir. 
Davon werden Lebensmittel für Schulkantinen 
gekauft und Lehrergehälter in evangelischen 
Schulen bezahlt. So können Kinder in einem 
armen Land wie Burkina Faso zur Schule ge-
hen und sich für ihr Leben bilden. 
Machen auch Sie mit und kaufen Sie Mangos 
an einer der vielen Verkaufsstellen!
Weitere Informationen unter 
www.kirchebb.de/mangotage
Petra Waschner

Der Evangelische Kirchenbezirk Böblingen 
und die Evangelischen Kirchen in Burkina 
Faso pflegen eine langjährige Partnerschaft. 
Unser gemeinsames Ziel ist die nachhaltige 
Verbesserung der Lebensbedingungen der 
Menschen in Burkina Faso. Die von uns un-
terstützen Projekte werden vom kirchlichen 
Büro für Entwicklungshilfe (ODE) in Burkina 
Faso ausgewählt und umgesetzt. 2020 wol-
len wir folgende Projekte finanzieren:
- 20.000 Euro - Unterstützung von Christen, 
die aufgrund der Terroranschläge vertrieben 
wurden
- 4.855 Euro   - Ausbildung für Aidswaisen
- 10.000 Euro - Ländliche Strukturentwick-	
        	            lung PARI-KN

Unsere Kontaktadresse lautet: 
Haus der Begegnung
Berliner Straße 39
71034 Böblingen
07031 224306
hdb-bb@kirchebb.de
www.kirchebb.de/burkina

Kontonummer: 
DE93 6035 0130 0000 0692 85
Kreissparkasse Böblingen



10

Leider erscheint Burkina Faso in den letzten Wochen und 
Monaten immer wieder in den hiesigen Nachrichten. Die 
Überfälle im Norden und Osten des Landes sorgen für eine 
traurige Berühmtheit. Circa 800.000 Personen sind derzeit 
auf der Flucht in ruhigere Regionen des Landes.
Dabei ist es überraschend, welche Initiativen die Menschen 
vor Ort ergreifen, um den Flüchtenden zu helfen.
In der kleinen Stadt Kaya, die etwa 100 km von der Haupt-
stadt entfernt liegt, wurde ein Camp für die „Umgesiedel-
ten“, wie sie im Land genannt werden, eingerichtet. Die 
Christen von Kaya haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
ihre Glaubensgenossen herauszufinden und außerhalb des 
Camps zu beherbergen. 
Am Ende hat sich herausgestellt, dass sie insgesamt knapp 
5000 Personen in ungefähr 750 Haushalten untergebracht 
haben. Ich finde, es ist beeindruckend, wie hier geholfen 
wurde. 
Allerdings müssen die Umgesiedelten auch versorgt werden. 
In diesem Zusammenhang wurden wir gebeten, uns an 
einem Projekt zu beteiligen, das dazu beiträgt, diese Ver-
sorgung zu gewährleisten. Da die Angst groß ist, dass die 
Terroristen eventuelle Verteilungsstellen ebenfalls überfallen 
könnten, werden keine Lebensmittel gekauft und verteilt, 
sondern jeder Familie wird monatlich ein kleiner Beitrag per 
Handy überwiesen. Wir wurden um eine Beteiligung von 
30.000 € im Zeitraum von Juni 2019 bis Juni 2020 gebeten. 
Umgerechnet auf die oben genannte Anzahl von Personen, 
die Hilfe benötigen, bedeutet das 6 € pro Person. Es ist scha-
de, dass wir gerade in dem Jahr, in dem wir das 50-jährige 
Jubiläum unserer Partnerschaft feiern wollen, nichts Schö-
neres aus unserem Partnerland berichten können. Trotzdem 
ist die Arbeit des kirchlichen Büros zur Entwicklungshilfe 
weiterhin sinnvoll und wichtig. Bei einem Besuch im Herbst 
dieses Jahres haben die Gemeinden des Kirchenbezirks die 
Möglichkeit, sich genauer über diese Arbeit und die Situation 
im Land zu informieren. In jeder teilnehmenden Gemeinde 
wird eine Woche lang ein Gast aus Burkina Faso sein. In 
unserer Gemeinde ist das Pierre Kaboré, der im ODE verant-
wortlich für landwirtschaftliche Projekte ist. 
Er wird in der Zeit vom 3.- 9. Oktober 2020 in Maichingen 

sein. In dieser Zeit kommt er gerne in Gruppen und Kreise 
unserer Gemeinde, um die Fragen zu beantworten, die Sie in 
Bezug auf das Land schon immer mal stellen wollten. Sollten 
Sie einen Besuch in Ihrer Gruppe wünschen, wenden Sie sich 
gerne an  mich (Karin Feiler), damit wir die verschiedenen 
Wünsche koordinieren.                                         Karin Feiler

50 Jahre Partnerschaft mit Burkina Faso



Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com
Kindergartenkoordinatorin, Frau Rosemarie Rück
Büro: Laurentiuskrippe Bismarckstraße 28; Tel: 7627264
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115
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Ökumenisches Friedensgebet
am ersten Montag des Monats
20:00 Uhr bis ca. 20:30 Uhr
Laurentiuskirche Maichingen

Laut Duden ist die Definition von Frieden ein „[vertraglich 
gesicherter] Zustand des inner- oder zwischenstaatlichen 
Zusammenlebens in Ruhe und Sicherheit.“
Als Beispiele werden der häusliche, eheliche Frieden, der so-
ziale Frieden (Soziologie; Abwesenheit innergesellschaftlicher 
Konflikte) und in Ruhe und Frieden, in Frieden und Freund-
schaft/Eintracht miteinander leben, genannt.

Quelle: https://www.duden.de/rechtschreibung/
Friede#wussten_sie_schon

Die Arbeitsgemeinschaft Kriegsursachenforschung bringt ein-
mal im Jahr eine Übersicht über die Kriege und bewaffneten 
Konflikte heraus, die im vorangegangenen Jahr stattgefun-
den haben. Laut dieser Forschungseinrichtung fanden 2019 
weltweit 23 Kriege und 4 sogenannte bewaffnete Konflikte 
statt.
Die gute Nachricht ist, dass es im Jahr 2019 einen Rückgang 
von 28 auf 27 Konflikte gab. 2019 wurden ein Krieg und ein 
bewaffneter Konflikt beendet. Im Sudan endete der Krieg 
in den Regionen Südkordofan und Blauer Nil. Und auch der 
bewaffnete Konflikt zwischen Israel und Palästina wurde 
nicht so schlimm fortgeführt wie im Jahr zuvor. Quelle: 
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/weltkarten/kriege-
weltweit-2019.html
Ob dies tatsächlich eine „gute Nachricht“ ist, sei dahinge-
stellt! Selbst „nur“ 27 Konflikte sind 27 Konflikte zu viel! 
Und wenn er auch nicht mehr so schlimm fortgeführt wurde, 
bedeutet er doch unendliches Leid!
Auch Wissenschaftler beschäftigen sich mit der Frage, was 
Frieden eigentlich ist. Der norwegische Friedensforscher Jo-
han Galtung hat einen Vorschlag gemacht, wie man Frieden 
verstehen kann: Er spricht von einem sogenannten negativen 
und dem positiven Frieden. 
Der negative Frieden ist dann erreicht, wenn die Waffen 
schweigen und es keinen Krieg gibt. Er wird „negativer Frie-
den“ genannt, weil man ihn auch als „Nicht-Krieg“ bezeich-
nen kann.
Der positive Frieden ist schwieriger zu bestimmen, weil es so 
unterschiedliche Vorstellungen davon gibt. Eine Gemeinsam-
keit könnte darin bestehen, dass es beim positiven Frieden 
um mehr Gerechtigkeit und weniger Gewalt geht. Hierbei 
versuchen Menschen diese beiden Ziele gemeinsam mit 
vielen anderen Menschen durchzusetzen. Frieden bedeutet, 
dass keiner hungern muss, dass Menschen arbeiten und in 

Freiheit leben können. Frieden herrscht dort, wo Menschen-
rechte eingehalten werden. Niemand weiß, ob dieser positive 
Frieden jemals vollständig verwirklicht werden kann. Sicher 
ist, dass Frieden ein langer Prozess ist und dass sich jeder und 
jede an diesem Prozess beteiligen kann.
Jede und jeder kann etwas für den Frieden tun. Dabei muss 
man bei sich selbst beginnen: Toleranz und Respekt ge-
genüber anderen gehört z.B. dazu. Auch in der Familie, im 
Freundeskreis oder in der Schule gibt es fast jeden Tag Mög-
lichkeiten, Frieden zu schaffen. Dazu gehört beispielsweise, 
bei einem Streit nach Lösungen zu suchen, die für alle gut 
sind. Es ist auch ein Beitrag zum Frieden, wenn man sich für 
andere einsetzt, die wegen ihrer Sprache, ihrem Aussehen 
oder ihrem Verhalten von den anderen belästigt und beleidi-
gt werden.
Die Definition für „Frieden“ ist in den großen Weltreligionen 
fast identisch.
Man nennt diese gemeinsame Botschaft der Religionen die 
„goldene Regel“. 
Sie lautet zum Beispiel im Judentum: „Tue nicht anderen, 
was du nicht willst, dass sie dir tun.“ Oder im Islam: „Keiner 
von euch ist ein Gläubiger, solange er nicht seinem Bruder 
wünscht, was er sich selber wünscht.“ Und für die Christen 
gilt: „Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das 
tut auch ihr ihnen ebenso.“ 
Wenn die Religionsführer und die gläubigen Menschen an 
dieser Regel festhalten, dann sind die Chancen größer, dass 
die Religionen einen Beitrag zum Weltfrieden leisten können 
und dass der Glaube nicht als Begründung für einen Krieg 
verwendet wird.  
© Berghof Foundation OperationsGmbH Quelle: https://
www.frieden-fragen.de/fileadmin/user_upload/friedenfragen/
Redaktion__Fotos_/erwachsene/frieden/Themenwelt_Frieden.
pdf
Die Aufhebung des Verbotes von Antipersonen – Landminen 
durch US – Präsident Donald Trump ist ein weiterer Schritt im 
aktuellen weltweiten Wettrüsten und leistet absolut keinerlei 
Beitrag zum Weltfrieden.
Als Christen verfolgen wir die aktuellen politischen Entwick-
lungen im In- und Ausland mit großer Sorge. Aus mensch-
licher Sicht scheint die Situation oftmals so verworren und 
kompliziert, dass eine Lösung des Konflikts völlig unmöglich 
erscheint.
„Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott mög-
lich!“ Lukas 18, 27

Auf diese Zusage bauen wir und laden deshalb zum ökume-
nischen Friedensgebet ein. 
Die weiteren Termine sind: 6. April; 4. Mai; 8. Juni
Thomas Beuttler
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Konfirmanden Gruppe NORD

Konfirmanden Gruppe SÜD

Hintere Reihe von links nach rechts: 
Heeseop Shin und Hyoseop Shin, Lara Burhop, Maren Keck, Nina Bialdyga, Emily Fischer, Luca Kälbly, Florian Meier, Robin Zell, 
Paul Stein, Elias Berner, Philipp Lokodi, Julian Stein
Untere Reihe von links nach rechts: 
Lara Krause, Maxime Müller, Carolin Rein, Valentin Wernado, Luis Gimber, Felix Bertleff, Ewald Kondratov
Krankheitsbedingt fehlen auf dem Bild: Sandra Kastner und Lukas Mühlbauer

Hintere Reihe: Julia Lehmann; Malvina Kuhn; Maike Krehl; Tabea Weeber; Denise Hartmann; Clara Domning; Chloé Bohner; 
Sarah Brückner; Linda Dawidowski; Isabell Kampa
Vordere Reihe: Kai Bauersachs; Tom Gröger; Luca Dietrich; Christine Büttner



Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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Die CVJM Jugendarbeit
Trainee- Wochenende 2020
Es war ein ganz besonderes Highlight in unserem Traineejahr: 
Vom 24. bis 26.01. verbrachten wir mit unserer Trainee-
Gruppe ein Wochenende im CVJM- Heim in Heimerdingen. 
Mit den 13 angehenden Jugendleitern/-innen durften wir 
2½ wunderbare Tage vollgepackt mit Erlebnispädagogik, 
Themen zur Persönlichkeitsentwicklung, Spielen, Musik, 
gutem Essen und tollen Gruppenaktionen erleben. Wir 
beschäftigten uns nochmals intensiv mit der Frage nach dem 
„Sinn des Lebens“ und hatten einen wertvollen Austausch 
zu vielen Glaubensfragen. Wir Mitarbeitenden erleben es als 
sehr bereichernd, mit den Teenies unterwegs zu sein, und 
freuen uns sehr darüber, wie die Trainees schon jetzt unsere 
Jugendarbeit bereichern. 

JesusHouse 17. - 21.03.2020
„A new way to be human“ - Wir haben keinen Bock auf 
eine Welt, in der oft nur Insta-Oberflächlichkeit zählt, und 
man nach Aussehen und Leistung bewertet wird. Wir träu-
men von einer Welt, in der Liebe den Hass besiegt, in der wir 
über unsere Ängste und Zweifel offen reden können, in der 
Egoismus keinen Platz hat. 
Wir träumen von einem „new way to be human“. Wir 
erleben, dass Jesus da ‘nen Unterschied macht. Wie genau? 
Das schauen wir uns vom 17.-21.03. genauer an. An die-
sen Tagen findet nämlich JesusHouse bei uns in Maichingen 
statt! In lockerer Atmosphäre schauen wir den JesusHouse 
Livestream an, setzen uns mit spannenden Inputs auseinan-
der, chillen miteinander, erleben tolle Musik und genießen 
leckere Snacks. Wir freuen uns sehr auf diese ganz besonde-
ren März-Tage im Laurentiusgemeindehaus.

KidsDays 06. - 09.04.2020
Auch dieses Jahr starten sie wieder: unsere KidsDays 2020! 
Vom 06. bis 09.04.2020 wollen wir wieder vier spannende 
Tage im Laurentiusgemeindehaus mit Kindern der 1. bis 4. 
Klasse erleben. 
Wir Mitarbeitenden 
stecken bereits mitten in 
den Vorbereitungen und 
freuen uns schon riesig 
auf die Kids, actionrei-
che Spiele, tolle Lieder, 
spannende biblische 
Geschichten, kreative 
Workshops und jede 
Menge Spaß. Gemein-
sam wollen wir uns auf 
eine Tour mit Petrus 
machen, der vor vielen 
Jahren ermutigende und 
wundersame Erlebnisse 
mit Jesus hatte. Das 
Tolle ist: Diese Erlebnisse 
sind auch heute noch 
brandaktuell! 
Wir sind gespannt auf all die Entdeckungen, die wir gemein-
sam mit den Kindern machen werden. 

Jugendgottesdienste 
Viele bereichernde und wertvolle Jugendgottesdienste 
durften wir 2019 erleben. Wir sind sehr dankbar für kreative 
Ideen, zahlreiche Besucher/-innen, ein tolles Team und viele 
Augenblicke, in denen Gott uns „Aha-Momente“, Begeg-
nungen mit ihm und Ermutigung geschenkt hat. Auch 2020 
wollen wir wieder durchstarten. Beginnend mit JesusHouse 
planen wir dieses Jahr fünf Jugendgottesdienste, die wir 
nochmal ganz neu kreativ gestalten werden, und bei denen 
wir vor allem Teenies und Jugendliche ansprechen wollen. 
Wir sind gespannt und laden herzlich dazu ein. Das sind die 
Termine für dieses Jahr: 
-	 Sonntag, 03. Mai im Stephanusgemeindehaus
-	 Sonntag, 21. Juni im Laurentiusgemeindehaus
-	 Sonntag, 13. September in der Laurentiuskirche 
-	 Samstag, 31. Oktober ChurchNight in der 
-	                 Laurentiuskirche 
-	 Samstag, 19. Dezember im Laurentiusgemeindehaus

Wir laden die Kids herzlich ein dabeizusein. 
(Online-Anmeldung über www.ferien-sifi.de; Wenn Sie 
Fragen zur Anmeldung haben, melden Sie sich gerne bei 
doreen.gerisch@cvjm-maichingen.de).
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Kickerturnier am 25.04.2020 
Am 25.04.2020 startet unser 6. offizielles Tischkicker-Tur-
nier im CVJM Maichingen! Wenn du dich für Tischfußball 
begeistern kannst und gerne mal an einem Tischkicker-
Turnier teilnehmen möchtest, dann nichts wie hin! Das 
Turnier startet ab 11 Uhr und findet im Laurentiusgemein-
dehaus statt. In den jeweiligen Altersgruppen U18 und 
Ü18 werden die Teams gegeneinander antreten. Alle bis 
einschließlich 13 Jahren können auch mit einem Eltern-
teil in der U18 Gruppe ein Team bilden. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, also schnell anmelden! Wir freuen uns auf 
viele motivierte Teams! Anmeldung per Mail an: kicker-
turnier@cvjm-maichingen.de oder Anmeldung einwerfen/
schicken an CVJM Maichingen, Bismarckstraße 28, 71069 
Sindelfingen-Maichingen (bitte Team-Name, Name und 
Alter der Spieler/-innen angeben).

Network Camp Regional 21.- 24.05.2020 
und Pfingstjugendtreffen 30.05.- 01.06.2020
Nach den tollen Erfahrungen auf dem Network-Camp Re-
gional Böblingen Schönbuch letztes Jahr wollen wir auch 
dieses Jahr wieder bei dem Camp mit dabei sein. 
Alle jungen Erwachsenen sind herzlich eingeladen, mit 
jungen Leuten aus der Region vier Tage zu verbringen. Im 
Fokus stehen vor allem die Vernetzung untereinander und 
die Frage, wie wir Jüngerschaft in unserem Alltag leben 
können. Wir sind wieder sehr gespannt auf das Zusam-
mentreffen mit jungen Leuten aus unterschiedlichen Ge-
meinden. Es ist immer wieder ein besonderer Schatz, die 
verschiedenen Prägungen kennenzulernen, und gemein-
sam auf den zu schauen, der uns verbindet: Jesus Chri-
stus, unser Herr und Retter. Für Jugendliche startet 2020 
das alljährliche Pfingstjugendtreffen vom 30.05.- 01.06. 
Hierzu laden wir herzlich ein! 
Gemeinsam wollen wir 
wieder nach Aidlingen 
fahren. Die Jungs haben 
die Möglichkeit, vor Ort 
zu übernachten. Für die 
Mädchen bieten wir täg-
liche Fahrgemeinschaften. 
Drei Tage lang werden 
wir uns mit dem Thema 
„Wer bin ich, Gott?“ 
auseinandersetzen und 
inspirierende Vorträge 
hören. 

Terminübersicht
15.03.2020	         Mitarbeiter-Workshop-Day Böblingen 
17.-21.03.2020       JesusHouse 
27.03.2020	         CVJM Mitgliederversammlung
29.03.2020	         Last Sunday Worship
06.04.-09.04.2020   KidsDays 2020 
25.04.2020	         Kickerturnier 
26.04.2020	         Last Sunday Worship
03.05.2020	         Jugendgottesdienst Maichingen im    
                                Stephanusgemeindehaus!
21.-24.05.2020        Network Camp Regional in der FEG
                                Böblingen
31.05.-01.06.2020   Pfingstjugendtreffen Aidlingen
14.06.2020	         Trainee-Einsegnung 
21.06.2020	         Jugendgottesdienst Maichingen im 
                                Laurentiusgemeindehaus
28.06.2020              Last Sunday Worship 



Wir wünschen allen ein gesegnetes und friedvolles 
WEIHNACHTSFEST und 

ein GUTES NEUES JAHR 2020!

Gedanken zu Ostern

„Gott ist nicht tot.
Das Licht ist nicht tot.

Die Hoffnung ist nicht unbegründet,
Jesus nicht ein leerer, toter, 

vergangener Name, 
nicht nur der Gekommene, 
sondern der Kommende, 

das Licht der Welt, 
die im Dunkeln liegt, 

das Licht auf dem Wege, 
das Licht der Heimat, 
auf die wir zugehen.“

 (Helmut Gollwitzer)


